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zung dafür ist allerdings ein funktionie-
render Internet-Zugang.

Neu dabei sind auch die Finanz-Assi-
stenten. Wer etwa einen Bausparvertrag
abschließen will, erfährt über einen dieser
Helfer die voraussichtlichen monatlichen
Belastungen bei einer vorgegebenen Lauf-
zeit und Bausparsumme. Der Assistent
berücksichtigt auch vermögenswirksame
Leistungen und eventuelle Bausparprä-
mien. Sonderzahlungen kann der An-

wender hingegen nicht eingeben. Von
Money 97 exportierte steuerrelevante
Daten kann das Einkommenssteuer-Pro-
gramm Taxman der Firma Lexware
übernehmen. 

Sparen ist nicht nur beim Bundes-
haushalt angesagt – auch im pri-
vaten Bereich halten viele Leute
ihr Geld zusammen. Money 97

will bei diesem Sparkurs das Ruder hal-
ten. Zwar kann es auch in der neuen 
Version leider noch keine Geldscheine
drucken, doch sorgt es durch seine Auf-
merksamkeit auf die pekuniären Seiten
des Lebens für den Weight-Watcher-
Effekt im Geldbeutel: Jede finanzielle
Schandtat und jeder Goldregen werden
verzeichnet. Freilich geschieht das nur,
wenn der Anwender sauber alle Einnah-
men und Ausgaben einträgt.

Gegenüber der Vorgängerversion ma-
chen sich die Veränderungen eher subtil
bemerkbar. Das Offensichtliche, nämlich
die Darstellung am Bildschirm, ist bis auf
Kleinigkeiten gleichgeblieben.

Der Anwender kann bei Money 97 ein
Konto abschließen. Das bedeutet, daß es
nicht mehr im Konten-Menü erscheint.
Trotzdem bleibt es mit allen getätigten
Buchungen erhalten. Die Notwendigkeit
für einen solchen Abschluß tritt bei-

stellungen des Programms ein. Hier ist
auch schon die Europawährung ECU be-
rücksichtigt.

Für jede Eingabe von Geldbeträgen
steht ein kleiner Rechner permanent zur
Verfügung. Wer wie bei einer Drop-
Down-Box auf den Knopf drückt, wird
mit dem Taschenrechner überrascht.
Ähnlich verhält es sich mit dem Datum:
Knopf drücken und das Datum in dem
Pop-Up-Kalender auswählen.

Money für 97

Das kostet ein
Wohneigentum:

Der Bauspar-
Assistent von

Money gibt
Anhaltspunkte

über die monatli-
che Belastung.

Alle Geldhalden auf
einen Blick: Ein

Manager zeigt die
Konten als Icons an.

Ein aufgelöstes
Konto kann abge-
schlossen werden.

S U B T I L E  V E R Ä N D E R U N G E N

Anbieter: Microsoft GmbH,
Edisonstr. 1, 85716 Unterschleiß-
heim, Tel. (089) 31 76-0 

http://www.microsoft.de
Preis: ca. 100 Mark, Update ca. 50 Mark,
Testversion ca. 25 Mark

spielsweise dann ein, wenn ein Konto bei
der Bank aufgelöst wird. Alle Daten blei-
ben im PC gespeichert, auch wenn das
Konto nicht mehr aktiv ist.

Die Konten sind jetzt nicht mehr an
deutsche Mark gebunden; vielmehr kann
jedem Konto eine eigene Währung zuge-
ordnet werden. Die notwendigen Um-
rechnungskurse gibt man über die Ein-

In Zukunft können Sie sich nicht mehr
herausreden, eine fällige Zahlung verges-
sen zu haben. Money 97 erinnert Sie über
ein Icon in der Taskleiste von Windows
95 an den drohenden Tag X.

Selbst Börsenkurse speichert Money
97 auf Wunsch: Über das Internet saugt
sich die Software kostenlos die aktuellen
Kurse vom Microsoft-Server. Vorausset-

FAZIT
Auch wenn Microsoft ein paar neue
Funktionen eingebaut hat: Umwerfend
Neues hat Money 97 nicht zu bieten. Wie
bei Quicken scheint der Weihnachtsmann
den Erscheinungstermin für die Version
festgesetzt zu haben.      Tilman Börner
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Anbieter: Intuit,
Carl-Zeiss-Ring 19-21, 85737 
Ismaning, Tel. (089) 996 36-0

Preis: ca. 100 Mark (Quicken 4.5, Disketten),
ca. 150 Mark (Quicken 4.5 Deluxe, CD),
Updates ca. 60 beziehungsweise 110 Mark

David Intuit ist eine der wenigen
Firmen, die Goliath Microsoft
eine lange Nase zeigen. Ihre 
Finanzsoftware Quicken hat

sich häufiger verkauft als Money – dar-
über sind sich beide Wettbewerber einig.
Eine gewisse Inkonsistenz mit den allge-
mein anerkannten algebraischen Grund-
regeln ergibt sich allerdings, wenn man

Start des Programms präsentiert, hat sich
jedoch grundlegend verändert. Große
Symbole laden zu einem Mausklick ein
und leiten den Anwender zu den wichtig-
sten Übersichten und Masken. Denselben
Effekt hat ein Klick auf Registerzungen
im linken Bereich: Auf diese Weise wech-
selt man beispielsweise schnell zur Über-
weisungsmaske.

In der rechten oberen Ecke des Fen-
sters steht der sogenannte Navigator be-
reit: vier Knöpfe, die wichtige Aufgaben
erfüllen. Über eine Schaltfläche ist man in
der Lage, die Symbolleiste ein- oder aus-
zuschalten: Altgediente Anwender finden
mit der Symbolleiste sämtliche Funktio-
nen am gewohnten Platz. Die Hilfe ruft
der zweite Knopf auf, und der dritte
bringt den Einstellungsdialog auf den
Schirm. Die vierte Schaltfläche gibt dem
Anwender noch eine Möglichkeit an die

Hand, zu den zentralen Modulen zu
wechseln: Ähnlich wie bei Money gestat-
tet nach einem Klick ein Pop-Up-Menü
dem Hobby-Buchhalter die Verzweigung
in die wichtigsten Module.

Über Quick Report erhält der Anwen-
der schnelle Übersicht über seine Finan-
zen. Wollen Sie etwa wissen, wofür Sie
Ihr Geld ausgegeben haben, wählen Sie 
in Quicken den Bericht „Wofür habe ich
mein Geld dieses Jahr bis heute ausge-
geben?“ aus. Den Zeitraum kann der 
Anwender dabei über eine Drop-Down-
Box auswählen.

Quicken gibt Auskunft über
den Erfolg der BTX-Buchung
Ein weiteres Plus an Überblick bietet
Quicken 4.5 durch den Überweisungsbe-
richt. Nach jeder Übertragung von Über-
weisungsdaten per Datex-J zur Bank fer-
tigt die Software einen Bericht über die
getätigten Überweisungen an. Hier ver-
merkt sie auch, ob die Buchung erfolg-
reich war oder welche Probleme aufge-
treten sind.

Im Quicken-Register oder bei der Über-
weisungsmaske erscheint im Programm
eine zusätzliche Symbolleiste. In ihr listet
Quicken 4.5 alle Konten des Anwenders
auf. Ein Klick auf einen Knopf schaltet in
das entsprechende Konto. Per Drag’n’-
Drop ist man in der Lage, die Reihen-
folge der Knöpfe zu verändern.

Das neue Quicken 4.5

Schöne neue
Oberfläche:
Registerzungen
und große Symbol-
schaltflächen
laden zum
Anklicken ein

Wie auch Money 97 ist diese Version von
Quicken ein Zwischen-Release. Große
Neuerungen gibt es nicht, doch machen
Detailverbesserungen die Verwaltung der
geliebten Mäuse einfacher.

Tilman Börner

E V O L U T I O N  S T A T T  R E V O L U T I O N

Schneller Zugriff:
Über die vier

Knöpfe des
Navigators in der

rechten oberen
Ecke ruft man

wichtige Funk-
tionen auf FAZIT

die Herstellerangaben über den Markt-
anteil ihrer Produkte addiert: 70 Prozent
(Quicken) plus 40 Prozent (Money)
macht summa summarum 110 Prozent.
Bleibt zu hoffen, daß beide Produkte bes-
ser rechnen.

Die halbe Versionsnummer deutet es
schon an: Intuit hat, abgesehen von der
Oberfläche, hauptsächlich Detailverbes-
serungen eingebaut. Evolution statt 
Revolution, lautet die Parole. Die Ober-
fläche, die sich dem Anwender nach dem
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